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ARCHITEKTUR 
UND DESIGN 

IM MITTELPUNKT
Wirken, informieren, überzeugen – zeit-
gemässe Öffentlichkeitsarbeit und B2B-
Marketing verlangen heute nach starken 
und professionellen Texten. Hier gilt es, 
immer den richtigen Ton zu treffen.

Jede Kommunikation liefert unmittelbare wie 
auch unterschwellige Informationen. Ob die 
Empfänger*innen einen Fachartikel oder einen 
Blog-Text im Sinne des «Senders» richtig verste-
hen, hängt von dessen fachlichen und sprach-
lichen Kompetenzen ab: Formulierungsfähig-
keit, Textsortenkenntnis und Ausdruckskraft. Im 
Idealfall fühlen sich Leser*innen von einem Text 
informiert und inspiriert und werden sogar zu 
entsprechenden Handlungen motiviert.
Der Anspruch, «richtig» zu schreiben, bezieht 
sich hier auf den Aspekt, dass ein Text sein Ziel 
erreicht. Dabei spielen Inhalt, Stil und Tonalität 
jeweils eine wichtig Rolle. „Richtig“ schreiben 
bedeutet auch, die Mittel der Sprache angemes-

sen zu nutzen. Eine korrekte Rechtschreibung 
ist ein Qualitätsmerkmal und unterstreicht die 
professionelle Identität.

Journalistisches Storytelling, proaktive PR und 
Pressearbeit, Kundenmagazin oder Blog-Texte? 
Entdecken Sie die verschiedenen Möglichkeiten 
und lassen Sie sich inspirieren von den Beiträgen 
in dieser Ausgabe von Manuscript.
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Die schwarz glänzenden Fassaden der neuen  
Pavillonbauten im Fehlmann Park Winterthur  
verbergen eine vertikale PV-Anlage. Zusammen 
mit der Dachanlage produziert diese mehr als  
50 Prozent des Strom-Eigenbedarfs. Das gewählte 
Fassadensystem inklusive Unterkonstruktion er-
füllt zugleich die Vorgaben für die Minergie-,  
Minergie-P(-Eco) und Passivhauszertifizierung.

Um das Ziel Netto Null in den kommenden Jahren zu 
erreichen, müssen Gebäude energieeffizient gebaut, 
saniert und betrieben werden. Eine erfolgsverspre-
chende Energiegewinnung aus erneuerbaren Quellen 
ist dabei die Nutzung der Sonneneinstrahlung. Bereits 
in drei bis vier Jahren könnte, so der Branchenverband 
Swissolar, 20 Prozent des heutigen Strombedarfs in der 
Schweiz mit Photovoltaik gedeckt werden. Nicht nur für 
Kantone und Gemeinden ist die Solarenergie ein erfolgs-
versprechender Schritt in eine klimaneutrale Zukunft; 
auch private Bauherrschaften und institutionelle Inves-
toren erhalten damit die Möglichkeit, Klimaschutz und 
langfristige Kosteneinsparungen in Einklang zu bringen.

Solar-Fassade im Trend 
Nebst PV-Dachanlagen für die Strom- und Energie-
erzeugung hat sich in den letzten Jahren ein vielver-
sprechender Trend etabliert: die Solar-Fassade mit 
einer vertikalen Montage der PV-Module auf einer 
hinterlüfteten Unterkonstruktion. Zudem hat sich die 
Effizienz der Solarmodule in den letzten 20 Jahren fast 
verdoppelt. Der Preis beträgt heute nur noch rund 1/5 
gegenüber den ersten Generationen. Und die hohe 
Lichtempfindlichkeit der heutigen Zellen sorgt für eine 
effiziente Stromerzeugung auch bei diffusem Licht. 
Zudem ermöglicht deren niedrige Temperaturabhän-
gigkeit eine stabile Produktion bei unterschiedlichen 
klimatischen Bedingungen. Immer mehr werden Photo-
voltaik-Module zudem auch an Ost- und Westfassaden 
eingesetzt. Attraktiv für Architekturschaffende ist die 
vertikale PV-Anlage auch aufgrund des heute umfang-
reichen Angebots an Farben und Oberflächenstruk-

1 Hinter den glänzend 
schwarzen Glaspaneelen ver- 
bergen sich unsichtbar die 
PV-Module.
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Gebäudedaten

Fläche:
590 Quadratmeter mit 210 
Modulen in verschiedenen 
Grössen (18'413 Solarzellen)
Leistung:
87.7 kWp
Stromproduktion  
PV-Anlagen (Simulation):
82 100 kWh
Eigenverbrauch (Simulation):
24 200 kWh

Wohngebäude mit vertikaler Photovoltaik-Anlage,  
Fehlmann Areal Winterthur 

Unsichtbare  
Stromproduktion
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Wenn Rauchen den 
Nachbarfrieden stört
Rechtliches Rauchen auf dem 
Balkon führt häufig zu Streitigkeiten. 
Das sagt das Gesetz dazu.  Seite 7

Wohneigentum 
fördern, aber richtig
Bundespolitik Um den Erwerb von 
Wohneigentum zu erleichtern, gibt es 
Alternativen zur zweiten Säule.  Seite 5

Hier fühlen sich 
Wildbienen wohl
Garten Neben Wildbienenhotels 
braucht es auch sogenannte 
Sandlinsen als Nisthilfen. Seite 17

ANZEIGE

Fast alles ist heute machbar: Diese gebogenen Fenster sind 3,9 Meter hoch und lassen sich wegschieben, um nach draussen zu gelangen. BILD AIR-LUX

Den Wohnraum nach 
draussen erweitern
Türen, Wintergärten, Fenster Verbindungen von draussen nach drinnen und umgekehrt.

Die Haustür gilt als Visitenkarte des 
Hauses, stellt sie doch den ersten 
Kontakt zu Besuchern dar und führt 
von draussen nach drinnen. Idea-
lerweise ist die Haustür in das Ar-
chitekturkonzept integriert und bie-
tet Sicherheit und Schutz vor sämt-
lichen äusseren Einflüssen.

Mit einem Wintergarten wird die 
Umgebung nach drinnen geholt. Der  
Wintergarten erweitert nicht nur den 
Wohnraum, sondern sorgt für eine 
spezielle Atmosphäre das ganze Jahr 
hindurch: Man kann sich bei jedem 
Wetter darin aufhalten und die Na-
tur um sich herum erleben. Wichti-

ge Punkte, die es vor dem Bau eines 
Wintergartens zu beachten gilt, sind 
die Ausrichtung, die Baustoffe sowie 
Beheizung und Beschattung und die 
örtliche Baugesetzgebung. 

Das Draussen und Drinnen lässt 
sich heutzutage auch mit raumho-
hen Fenstern oder Fensterschiebe-

türen verbinden. Technisch ausge-
klügelte Fenstertüren lassen sich ein-
fach wegschieben und holen so den 
Aussenraum nach drinnen oder brin-
gen den Innenraum nach draussen. 
Wichtig ist auch hier, dass die beiden 
Räume architektonisch aufeinander 
abgestimmt sind. Seiten 19 – 23 T 041 531 22 33, info@moosfrei.ch, www.moosfrei.ch

Nachhaltig – 7 bis 15 Jahre Fassadenschutz.
Effektiv – Bekämpft Algen, Moose, Flechten und Schimmel.
Praktisch – Schnelle Behandlung ohne Lärm und Staub.

Bewährt – Bereits Hunderte Fassaden erfolgreich behandelt.
Kostengünstig – Das Verfahren spart viel Geld.
Schonend – Keine Schäden an der Oberfläche.

Endlich
moosfreie
Fassaden!

Relevanter und aussagekräftiger Content 
bildet die Grundlage für jede Form von 
PR und Marketing. Damit er wirksam in 
die Öffentlichkeit gelangt, muss er ziel-
gruppengerecht aufbereitet sein. Das gilt 
speziell für Fachartikel, Reportagen und 
Referenzberichte. Conzept-B erstellt die 
entsprechenden Inhalte fachgerecht und 
platziert diese in den wichtigsten Kanälen.

Ein Fachartikel über eine innovative Fassade? 
Eine Wohnreportage über eine aussergewöhn-
liche innenarchitektonische Lösung? Oder soll 
über die gesteigerte Nachhaltigkeit durch den 
Umbau eines Altbaus berichtet werden? Con-
zept-B unterstützt Sie und Ihr Unternehmen 
gezielt bei der Erstellung und Veröffentlichung 
journalistischer Inhalte. Wir bieten fachliche 
Kompetenzen, beste Vernetzung und das not-
wendige Insider-Wissen. 
Dank unserer langjährigen redaktionellen Erfah-
rung wissen wir genau, welche Themen, Ereig-
nisse und Produkte für die Fachmedien zu wel-
chem Zeitpunkt von Interesse sind. Diese berei-
ten wir gezielt auf und platzieren sie abgestimmt 
auf die Schwerpunktthemen der Magazine. Dank 
unseres Netzwerks können wir Beiträge unserer 
Kund*innen auch gestaffelt terminieren und 
crossmedial mehrfach platzieren.
Die Verlage betrachten uns als Partner und für 
viele Redaktionen sind wir zuverlässige Artikel-
Lieferanten.

FACHARTIKEL UND REPORTAGEN
INFORMIEREN, INSPIRIEREN, ÜBERZEUGEN
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HEV-Zeitung «Der Hauseigentümer»: 
ganzseitiger Fachartikel inkl. Titelbelegung

Viso/Baudocu: 
6-seitiger Fachbericht

NZZ Residence: 7-seitige 
Architekturreportage (Titelstory)

Das Ideale Heim: 
7-seitige Architektur-
reportage (Titelstory)

FASSADE: 
5-seitiger technischer 

Fachbericht

Architektur + Technik:
3-seitiger Fachartikel

NZZ Residence: 
7-seitige Architektur-
reportage (Titelstory)



Das Korrektorat fokussiert sich ausschliesslich auf die Kor-
rektur von sprachseitigen Fehlern im Text (Grammatik, Recht-
schreibung, Satzzeichen etc.). Anders das Lektorat, das auf Stil 
und Inhalt abzielt und entsprechende Verbesserungsvorschläge 
macht. 

Das Gegenteil von einem informativen, lesenswerten und wirksamen 
Text? – Eine langatmige, verschachtelte und mit Fehlern gespickte An-
einanderreihung von Wörtern. Einen guten und glaubwürdigen Text zu 
schreiben ist anspruchsvoll, ihn ganz ohne Fehler zu verfassen eine 
Kunst. Denn Grammatik, Interpunktion und Rechtschreibung sowie sti-
listische Feinheiten müssen wie die inhaltliche Relevanz gekonnt ange-
wendet und umgesetzt werden.
Ein Lektorat und Korrektorat von Conzept-B machen Texte verständlich, 
überzeugend, stilsicher und fehlerfrei.

Ein ausführlicher Fachartikel über ein Referenzobjekt, ein kur-
zer LinkedIn-Post über die neu eröffnete Montagehalle oder 
ein Bild der Produktneuheit auf Instagram: Jeder Kommunika-
tions-Kanal hat seine Berechtigung. Im Mittelpunkt stehen im-
mer Thema und Botschaft, während sich die Form ändert.

Gemäss einer aktuellen WEMF-Studie beträgt die Aufmerksamkeitsspan-
ne für das Lesen eines Fachartikels durchschnittlich 33 Minuten. Bei In-
stagram beträgt die durchschnittliche Betrachtungszeit jedoch nur 0,3 
Sekunden (Quelle: Hochparterre 8/22). Vom Thema ausgehend müssen 
die unterschiedlichen Beiträge also verschiedenartig aufbereitet sein. 
Crossmediale Kommunikation verlangt nach Inhalten, die dem Kanal ent-
sprechend aufgebaut sind und in der richtigen Sequenz gestreut werden. 

Gerald Brandstätter, Patricia Brandstätter, Nicola Schröder, Christina Ho-
risberger, Daniel Bieri 

CONZEPT-B GmbH
Media Relations + Public Relations für Architektur und Design
Anemonenstrasse 40d, CH-8047 Zürich
Tel. +41 43 960 07 70
info@conzept-b.ch
www.conzept-b.ch

LEKTORAT/
KORREKTORAT

THEMENBEWIRT-
SCHAFTUNG

UMFASSENDE INFORMATION ODER APPETIZER?

TEXTE IN DER WIRKUNG OPTIMIEREN

BUCHTIPP
Das 360-seitige Buch ist eine 
Anleitung, wie man Texte ziel-
gruppengerecht verfasst. Es ist 
angereichert mit Übungen, 
Checklisten und Fallstudien: 
Tiefgehende Erfahrung praxis-
nah dargestellt mit Modellen, 
Tipps und Tricks.

«Text sells». Profil und Profit 
durch Corporate Language. 
Wie Sie Texte schreiben, 
die wirken.
EAN 9783874399302
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Proaktive Medienarbeit heisst, die Medien als Partner und 
Multiplikatoren zu gewinnen. Publiziert ein Magazin oder ein 
relevanter Blog eine Medienmitteilung, wird eine tausendfache 
Vervielfältigung der Botschaft erreicht.

Wer regelmässig in den Medien erscheint, wird relevant für die Leser-
schaft, für potenzielle Kundschaft, für Einkäufer*innen und Fachhänd-
ler*innen sowie für die Medien selbst. Denn: Nur wer Präsenz zeigt, wird 
wahrgenommen. Nur wer wahrgenommen wird, kann seine Zielgruppe 
begeistern und eine Nachfrage stimulieren.
Proaktive Medienarbeit von Conzept-B unterstützt Unternehmen, sich 
zu positionieren, damit Produkte oder Dienstleistungen bekannt und 
nachgefragt werden. Unsere engen Kontakte zu Verlagen und Medien-
schaffenden im DACH-Raum sind die Voraussetzung, um Informationen 
zielgerichtet zu platzieren und Botschaften crossmedial zu multiplizieren.

PROAKTIVE 
PR / MEDIENARBEIT

BOTSCHAFT GLAUBHAFT VERVIELFÄLTIGEN

Zum richtigen 
Zeitpunkt die richtig 

aufbereitete Botschaft 
den richtigen Journalisten

zu übergeben: 
Das ist proaktive 

Medienarbeit.

DAS TEAM VON CONZEPT-B 

Herausgeber: Conzept-B GmbH Zürich 
Hinweis: Alle Rechte vorbehalten. Nachdruck, auch auszugsweise, ist nur mit 
Zustimmung von Conzept-B und mit Quellenangabe erlaubt.
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für einen Text, der ankommt.

Botschaften
definieren
Was ist der Kern der Botschaft? 
Was exakt soll der Leserschaft 
mitgeteilt werden? Legen Sie sich 
fest, was genau beim Gegenüber 
ankommen soll!

22

Schreiben 
ist (k)eine Kunst.
Kombinieren Sie

einfach 26 Gross- und
26 Kleinbuchstaben
sowie 15 Satzzeichen

fehlerfrei und
verständlich
miteinander.

Zielgruppe 
kennen und 
ansprechen
An wen genau richtet sich die Botschaft?
Wie definiert sich Ihre gewünschte 
Leserschaft? Wo bewegt sie sich, 
worüber und wie spricht sie? 
Definieren Sie Ihre Zielgruppe!

33Kanal bestimmen 
Auf welchem Weg bringt man die Botschaft 
am besten an ihr Ziel – per Fachmagazin, 
Blog, Social Media oder Wirtschafts-
zeitung...? Wählen Sie entsprechend 
die Textsorte und den Sprachstil.

55Text sinnvoll 
gliedern 
Nutzen Sie inhaltliche und optische Mittel, 
um den Text ansprechend und überschau-
bar zu gestalten: Kurze Überschrift, infor-
mativer Lead mit Cliffhanger, Zwischen-
titel, überschaubare Absätze...

66Kurze und einfache 
Sätze bilden
Kurze Hauptsätze sind leichter verständ-
lich. Informationen in Nebensätzen wer-
den als nebensächlich wahrgenommen.
Fassen Sie sich kurz!

77Einfache und 
geläufige Wörter 
verwenden
Verstanden wird, wer sich verständlich
ausdrückt. Prahlen Sie nicht mit 
komplizierten Wörtern, wo es einfachere 
Entsprechungen gibt!

88Keine Allgemein-
heiten und Floskeln
Glaubwürdige Texte liefern echte Infor-
mationen, inspirieren und unterhalten. 
Bleiben Sie bei den Fakten!

99Verben statt Nomen
Nomen sind statisch und förmlich. Eine 
lebendige Sprache reisst mit. Verben
sorgen für Bewegung und Bilder. Bringen 
Sie Bewegung und Leben in die Sprache!

1010Rechtschreibung 
und Grammatik 
prüfen
Fehlerhafte Texte lassen auf eine ungenaue 
und sogar unseriöse Arbeitsweise schliessen. 
Ein professionelles Korrektorat/Lektorat 
ist zwingend.

44Expertenwissen 
(nicht) voraus-
setzen
Überfordern Sie Laien nicht mit Experten-
wissen und langweilen Sie Expert*innen 
nicht mit Banalitäten. Nehmen Sie Ihre 
Leserschaft ernst.

DIE ZEHN GEBOTE
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CORPORATE PUBLISHING
Für jedes tatkräftige Unternehmen bilden 
professionell konzipierte Unternehmens-
medien ein starkes Statement. Gerade mit 
hauseigenen Magazinen oder Zeitungen 
lassen sich Image und Marke nachhaltig 
prägen und pflegen. Gelungenes Corporate 
Publishing vermittelt ein schlüssiges und 
glaubwürdiges Bild gegenüber Kundschaft, 
Mitarbeiter*innen und der Öffentlichkeit.

Überzeugende Unternehmensmedien bieten 
neben informativen Inhalten auch eine zielgrup-
pengerechte Gestaltung. In Form von Online- 
und Offlineformaten schaffen sie auf der Linie 
der Corporate Identity eine weitere Kommunika-
tionsschiene. So bieten Blogs, Corporate Books 
oder Kundenmagazine die ideale Plattform für 
umfassende Arbeitsbeispiele, Produktneuheiten 
und relevante Themen.  

In Zeiten zunehmend anonymer digitaler Kom-
munikationsprozesse erlangen gerade gedruckte 
Produkte wieder eine wichtige Bedeutung. Durch 
die Haptik des Papiers, den kompetenten Inhalt, 
die Typografie und das prägende Layout ist ihre 
Wirkung langanhaltend.

DIE ZIELGRUPPE DIREKT ANSPRECHEN
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«Gerald Brandstätter und sein Team unterstüt-
zen uns bezüglich PR und Medienarbeit und leis-
ten damit einen valablen Beitrag für die Stärkung
unserer Marke. [...] Im Bereich Corporate Publi-
shing erarbeitete Conzept-B das Konzept für un-
ser Kundenmagazin SCALE, welches sich primär 
an Architekten richtet. Kompetente Fachartikel, 
kreatives Design und eine speditive Realisation 
sind dabei zentral.»

ANITA LÖSCH
PR & CONTENT MANAGER, 
JANSEN AG

DANIELA SCHÖNHOLZER
LEITERIN MARKETING & 
KOMMUNIKATION, 
HANSGROHE AG

«Die fundierten Branchenkenntnisse und das 
breite Medien-Netzwerk, welche Gerald Brand-
stätter und sein Team auszeichnen, machen es 
möglich, regelmässig in den Fachmedien er-
wähnt
zu werden und unsere Produkte der Zielgruppe 
näher zu bringen. Bild und Text in relevanten Con-
tent umzusetzen, beherrscht Conzept-B genau-
so wie Medienkontakte an Events zu betreuen.»

FABIO REA
GESCHÄFTSLEITER 
SCHWEIZERISCHE ZENTRALE 
FENSTER UND FASSADEN SZFF

«Die SZFF, die Schweizerische Zentrale Fenster 
und Fassaden, arbeitet schon seit Jahren mit 
Gerald Brandstätter und dem Team von Con-
zept-B zusammen. Für unsere verbandseigene 
Fachzeitschrift FASSADE hat das Team schon 
zahlreiche Objektreports beigesteuert. [...] Die 
Professionalität der Akteure von Conzept-B ist 
von A bis Z spürbar.»

AGNES SCHMID
CO-GESCHÄFTSLEITERIN
HOCHPARTERRE, 
VERLAG FÜR ARCHITEKTUR, 
PLANUNG UND DESIGN

«Geri und sein Team kennen und spielen die gan-
ze Klaviatur von Medienarbeit, Marketing und PR
seit Jahren. Er kennt die Branche und ihre Top-
Brands wie kaum ein anderer. Er weiss um die 
Qualität von Fachmedien [...] und pflegt die Be-
ziehung in unsere Redaktion charmant und 
schlau. Es sollte mehr Agenturen in der Quali-
tät von Conzept-B geben; viele Redaktionen und 
Marketingabteilungen wären glücklicher.»

ANDREAS GURTNER
HEAD CORPORATE COMMUNICATIONS
STEINER AG

UNSERE AUFTRAGGEBER*INNEN

ROMAN BÜCHLER
LEITER INTERNATIONALE 
MÄRKTE/MITGLIED GL
AIR-LUX TECHNIK AG

«Als fundierter und erfahrener Kenner der Medi-
en- und Baubranche ist Gerald Brandstätter mit 
seinem Team unser kompetenter Partner für die 
Betreuung der internationalen Fachpresse, für 
den Architektur- und Baubereich. [...] Conzept-B 
macht unsere Leistungen als Metall- und Fas-
sadenbauer sichtbar, und das bereits seit vielen 
Jahren.»

WENN KUNDSCHAFT ZUR PARTNERSCHAFT WIRD

«Conzept-B unterstützt uns seit Jahren zuver-
lässig bei der Erstellung von Fachartikeln für re-
levante Zielmedien. Hierbei können wir von der 
hohen publizistischen Kompetenz sowie den 
Agenturkenntnissen in Bezug auf den Schweizer 
Immobilienmarkt profitieren. [...] Conzept-B hat 
tatkräftig dazu beigetragen, dass wir unsere Prä-
senz in den Medien spürbar erhöhen konnten.»
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